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Weil wir uns länger kennen, 
bitte ich um eine Widmung. Der 

evangelische Pfarrer aus dem Frank-
furter Raum schenkte mir letzte Woche 
seine Doktorarbeit in Buchform. 

Ich lese seine Widmung mit den Se-
genswünschen und lese ein Zitat von 
Martin Luther: 

„Denn wir sind es doch nicht, die da 
könnten die Kirche erhalten; unsere 
Vorfahren sind es auch nicht gewe-
sen; unsere Nachkommen werden‘s 
auch nicht sein; sondern der ist‘s ge-
wesen, ist‘s noch, wird‘s sein, der da 
spricht: `Ich bin bei euch bis zur Welt 
Ende´.“  Martin Luther

Luther schrieb 1539 diese Anmerkung, 
die immer noch aktuell erscheint. Wir 
können Gemeinde nicht tragen, ge-
schweige denn erhalten, sondern die 
Gemeinde - die Kirche - wird von Chris-
tus getragen. 

Damit ist Kirche die Gemeinschaft der 
Hoffenden unter der Voraussetzung, 
dass sie sich nicht auf sich selbst ver-

Am 20. November 2021 wurde Joa-
chim König zum neuen Vorsitzen-
den der Delegiertenversammlung 
des CGWs gewählt.

Damit endet die 19-monatige Va-
kanz des Vorsitzes von einem 

der wichtigsten Entschei-
dungsgremien inner-

halb unseres Werkes.

Neuer Vorsitzender der Delegiertenversammlung

lässt. Wenn sie den Bezug zu Christus 
und zum Evangelium behält, besteht 
Hoffnung. 

Unsere menschlichen Bemühungen 
für die Gemeinde gründen sich auf Je-
sus. Er liebt seine Gemeinde und hat 
alles dafür gegeben, um diese Liebe in 
der Welt zu zeigen. 

Wir fragen gemeinsam nach der Zu-
kunft unserer Gemeinden und unserer 
Werke. Wir teilen unsere Ideen, Wün-
sche und Träume mit dem Herrn der 
Gemeinde: Jesus.

Hoffnungsvolle Segenswünsche
Ihr Wieland Müller
Vorsitzender

Joachim König ist verheiratet mit Mar-
len und hat 3 Töchter. Er lebt in Mücke 
und ist seit 2008 bei OMF Deutschland 
tätig - seit 2017 als Leiter der Öffent-
lichkeitsarbeit. In seiner Freizeit liest 
und wandert er gerne und hört leiden-
schaftlich gerne Musik.    

Für das CGW ist Joachim König kein 
Unbekannter. Nach seiner Ausbildung 
zum Buchhändler in der ALPHA Buch-
handlung in Gießen zieht es Joachim 
in die Schweiz. Er absolviert das Stu-
dium am Theologischen Seminar St. 
Chrischona und lernt in dieser Zeit sei-
ne Frau Marlen kennen. Nach seinem 
Studium arbeitet Joachim als Gemein-
schaftspastor in der Stadtmission Mar-

burg und beim CVJM.

Von 2000 - 2008 werden 
Joachim und Marlen von 

OMF nach Kambod-
scha entsendet, wo 

sie sich schwer-
punktmäßig 

für Gemeindeaufbau, Leiterschulung 
und Gemeindegründung engagieren.

Neben seiner beruflichen Tätigkeit 
setzt sich Joachim auch ehrenamtlich 
im Ältestenrat der Ev. Chrischona-Ge-
meinde im Bezirk Mücke ein. 

Die neue Herausforderung flößt ihm 
Respekt ein, aber er möchte sich Gott 
so, wie er ist, zur Verfügung stellen und 
seine Gaben und Erfahrungen, seine 
Persönlichkeit und Sichtweise einbrin-
gen.

https://www.facebook.com/chrischona.de/


Wie hat die Pandemie den Alltag auf 
dem Flensunger Hof verändert und 
welche Auswirkungen hat es auf 
den regulären Betrieb? Björn Stein-
hilber, Leiter des Flensunger Hofes, 
berichtet über die zwei vergange-
nen Jahre.

„Im März 2020 war ich als Evangelist 
bei JesusHouse im Einsatz. Das Thema 
Corona wurde auf einmal immer grö-
ßer. Unsere Gäste reisten vorzeitig ab 
und wir mussten das Haus schließen. 
Das Härteste an zwei Jahren knallhar-
tem Lockdown waren die ersten 6 Mo-
nate… Kurzarbeit, Anträge wie Über-
brückungshilfe, etc. folgten. Manche 
Mitarbeiter verließen uns.

Die gästefreie Zeit nutzten wir für ver-
schiedene Renovierungsarbeiten, die 
trotz der fehlenden Einnahmen auch 

Flensunger Hof während der Pandemie
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mit einem kleinen Geldbeutel möglich 
waren.

Gott versorgte uns auf besondere 
Weise: z. B. leihte uns ein Freund der 
OMF kostenfrei ein Baugerüst, um das 
große Seminarhaus zu streichen. Ein 
Kreuzfahrtschiff trennte sich von sei-
nem Outdoor-Sportpark, der nun in 
unserem Park steht. Für eine geringe 
Summe kauften wir einen großen Om-
nibus für ein neues Erlebnisspiel für 
Gruppen. An Ostern konnten mehrere 
hundert Spaziergänger unseren Oster-
garten anschauen. 

In 2020 hatten wir einen Belegungs-
rückgang von 65%. Durch Spenden 
und geringe Ausgaben konnten wir 
dennoch das Jahr gut hinter uns brin-
gen. In 2021 erreichten wir 50% eines 
normalen Jahres. 

Fachschule für Gemeindeleitung

von 8 Monaten. Sie richtet sich an Frau-
en und Männer, die sich ehrenamtlich 
in der Leitungsaufgabe einer Gemein-
de engagieren. 

Fachkompetenz und geistliche Ent-
wicklung stehen im Mittelpunkt dieser 
Kurse. Idealerweise besuchen mehrere 
Personen des Leitungsteams die Fach-
schule. So können die Inhalte nach-
haltig in die Gemeinde transportiert 
werden. 

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
erweitern umfassend ihre Grundkom-
petenzen für ihre Gemeindeleitungsar-
beit und lernen Ereignisse und Prozes-
se im Gemeindeleben und der eigenen 
Führungsarbeit zu reflektieren und da-
raus zu lernen. 

Weitere Informationen:
https://ifge.academy

Zum Vormerken: Ab Februar 2023 
ist eine neue „Fachschule für Ge-

meindeleitung“ in Mücke, Hessen 
geplant. 

Die Fachschule umfasst 5 
Seminartage und er-

streckt sich über 
einen Zeitraum 

Danke für deine Unterstützung, im Ge-
bet und finanziell! 

Hoffentlich sehen wir uns bald wieder 
in Mücke - vielleicht am 1. Mai 2022 
zum Flensunger Hof-Tag mit Mr. Joy!“
Björn Steinhilber, Flensunger Hof

Save the 
Date 

https://www.flensungerhof.de/
https://www.flensungerhof.de/
mailto:info%40flensungerhof.de?subject=
mailto:www.flensungerhof.de?subject=
https://ifge.academy
https://ifge.academy


Und Samuel nahm 
einen (Gedenk-)

Stein und stell-
te ihn auf zwi-
schen Mizpa 

und Schen, und 
er gab ihm den 

Namen Eben-Eser 
und sagte: „Bis hierher hat uns der 
HERR geholfen.“  1. Samuel 7,12 

Dankbar und immer wieder mit Stau-
nen kann ich berichten, wie Gott in 
finanzieller Hinsicht hilft und versorgt. 
„Bis hierher…“: Am Anfang dieses Jah-
res schauen wir dankbar zurück und 
wissen, dass die Hochrechnung des 
Finanzergebnisses der Geschäftsstelle 
für 2021 wesentlich positiver aussieht 
als erwartet. Und das, obwohl die Um-
lage der eingegangenen Spenden an 
die Gemeinden wieder von 10% auf 

„nur“ 7% abgesenkt wurde. Die Spar-
maßnahmen tragen Früchte und Gott 
versorgt. 
Dass wir in der Geschäftsstellenarbeit 
immer mehr an unsere Belastungs-
grenzen kommen, die To-Do-Listen 
immer länger werden und die Anzahl 
der unbearbeiteten E-Mails wächst, ist 
die Kehrseite der Sparmaßnahmen. 
Deshalb wollen wir mindestens im Be-
reich der Regionalleitung wieder mehr 
Kapazitäten schaffen. 

Von unseren Verbindlichkeiten konn-
ten wir als Geschäftsstelle im Jahr 
2021 ca. 762.000,- € an privaten und 
Bank-Darlehen zurückführen sowie 
an Gemeinden aus ihren Rücklagen 
auszahlen. Das war möglich, weil Ge-
meinden etwa 470.000,- € an Rück-
lagen gebildet, Darlehenstilgungen 
an die Geschäftsstelle geleistet und 

Bericht zum Geschäftsjahr 2021

Neuer Arbeitskreis Theologie

wir 239.000,- € an neuen Privatdar-
lehen zur Verfügung gestellt bekom-
men haben. Dazu konnten wir weitere 
101.725,00 € als Spendeneingang für 
die Kampagne 2028 verbuchen – dar-
über haben wir uns besonders gefreut! 
So sah der Stand unserer Konten am 
Jahresende wesentlich besser aus, als 
wir das erwartet hatten. Das stimmt 
mich zuversichtlich, denn auch in 2022 
müssen wir wieder viele Verbindlich-
keiten zurückführen. Wir sind nach 
wie vor auf zinslose, private Darlehen 
und Spenden für unsere Kampagne 
angewiesen, um fest im Glauben und 
gesund im Haushalt unterwegs zu sein.

Wir danken allen Spendern und unse-
rem Herrn, dass er uns „bis hierher“ 
treu versorgt hat. Er wird es auch wei-
terhin tun. Darauf vertrauen wir.
Johannes Jahn, Leiter Finanzen

Der Ruf nach theologischer Orien-
tierung von der Verbandsleitung für 
die Gemeindebasis wurde nach der 
Beendigung von Chrischona Inter-
national immer lauter. 

Diese Verbandsarbeit wur  de 2019 in 
die tsc Netzwerkpartnerschaft um ge-
staltet. Davor wurden die theologi-
schen Papie re insgesamt entwickelt, 
abgestimmt und in den Gemeinden 
verbreitet. 
 
Sie galten als allgemeine Lehrmeinung. 

Hauptamtliche wurden bei Einstel-
lung in den Gemeinschaftsver-

band auf diese Grundpositio-
nen verpflichtet. 

Diese Theologischen Grundsatzpapie-
re gelten auch weiterhin und liegen 
im Handbuch Gemeindeleitung. In 
der Zusammenarbeit mit dem Evan-
gelischen Gemeinschaftsverband der 
Pfalz gibt es ein gemeinsames Theo-
logisches Grundsatzpapier für Neuein-
stellungen. Aktuelle praktisch-theolo-
gische Sachfragen wurden im Auftrag 
der Leitung von Einzelpersonen er-
arbeitet.

Die Leitung des EGVPfalz und CGW re-
agierte auf den Ruf nach Orientierung 
mit der (Neu)Gründung des Theologi-
schen Arbeitskreises Ende 2021; be-
setzt mit Hauptamtlichen aus beiden 
Verbänden. Die Verantwortung für 
den Arbeitskreis liegt bei der Leitung. 
Ziel des Ar beitskreises ist es, dass Ge-
meinden und Hauptamtliche in theo-
logischen Grundsatzfragen sicher über 
die theologischen Grundlinien des Ver-
bandes Auskunft geben können. 

Folgende Aufgaben stellen sich zur-
zeit:

 9 Bedarf an theologischer Orientie-
rung aus Gemeinden und unter 
Hauptamtlichen erfassen

 9 Überarbeitung der Grundsatz-
papiere, wo das angebracht er-
scheint

 9 Gegebenenfalls Stellungnahmen 
für die Öffentlichkeit verfassen. 

 9 Hilfestellungen für Ehren- und 
Hauptamtliche in aktuellen theo-
logischen Fragen zur Verfügung 
stellen

Im Ziele- und Strategiepapier haben 
wir vermerkt: „Wir fördern die theolo-
gische Kompetenz auch im Blick auf 
gemeindliche und gesellschaftliche 
Themen.“ 

Mit diesem Arbeitskreis werden wir  
hier ziel führend aktiv.
Wieland Müller, Vorsitzender



Neuer Mitarbeiter 

„Ich bin Hermann Straub und stei-
ge im Januar 2022 als Nachfolger 
von Alexandra Wagner in der Ge-
schäftsstelle des EGV Pfalz mit 
ein. 

Dabei unterstütze ich den Vorstand 
und Johannes Jahn bei den ver-
schiedenen Aufgaben im Verband 
und in den Gemeinden. 

Ich bin 57 Jahre alt, seit 33 Jahren 
mit Karin verheiratet und habe drei 
erwachsene Töchter. Aufgewachsen 
bin ich auf der schönen „Schwäbi-
schen Alb“. Meine ersten 9 Berufs-
jahre, incl. Ausbildungszeit, habe ich 
bei einer Bank gearbeitet. 

Von 1989 bis 1993 habe ich mit mei-
ner Frau zusammen am Theologi-
schen Seminar auf St. Chrischona 
studiert. Danach war ich bis 2014 in 
verschiedenen Chrischona-Gemein-
den als Gemeinschaftspastor tätig, 
unterbrochen von der Zeit zwischen 
2000 und 2004 als Assistent des Ge-
schäftsführers in der Zentrale des 
CGW in Gießen. In den letzten 7 Jah-
ren war ich als Kundenbetreuer bei 
einer Druckerei beschäftigt. 

In meiner freien Zeit bin ich gerne 
zu Predigtdiensten unterwegs und 
spiele aktiv Tischtennis im Verein. 
Geistlich geprägt haben mich, ne-
ben dem württembergischen Pie -
tismus und dem TSC, die Fackelträ-
ger, CVJM-Freizeiten und Zeiten der 
Stille in Gnadenthal (Jesus-Bruder-
schaft). 

Ich freue mich auf die neue Tätig-
keit, da ich gerne mit Menschen und 
mit Zahlen zu tun habe. Persönliche 
Begegnungen sind mir wichtig. Ich 
hoffe, dass sich in diesen besonde-
ren Zeiten im neuen Jahr verschie-
dene Gelegenheiten bieten werden, 
bei denen wir uns begegnen kön-
nen, sei es persönlich oder am Tele-
fon.“
Hermann Straub

Neuigkeiten aus dem EGV Pfalz

Im Zuge der Findung einer gemeinsamen zukünftigen Identität CGW und 
EGV Pfalz, wollen wir unsere Leser ab diesem Jahr am Geschehen im ande-
ren Verband unter dieser Rubrik teilhaben lassen. Einige Veranstaltungen, 
wie z. B. die jährliche Hauptamtlichenkonferenz und die Regiotage finden 
schon seit längerer Zeit gemeinsam statt. Davon profitieren die Verbände 
gleichermaßen. 

Wir freuen uns immer wieder, neue Gemeinsamkeiten zu entdecken. Dies 
gelingt am besten im regelmäßigen Austausch und mit einem gemeinsa-
men Ziel.

Veranstaltungen CGW

tsc

Microsoft Teams Schulung
19:00 Uhr (für GL und DV)

MRZ
10

Seminartag GenerationPlus
Mücke-Flensungen

Delegiertenversammlung
Albig (Präsenzveranstaltung)

APR
02

MAI
07

EC-West

Osterfreizeit (Kinder 7 - 12 Jahre)

bis 24.04.2022, Mücke-Flensungen

APR
19

IFGE Workshop 
mit Jos Tromp und René Winkler

Ludwigshafen (Präsenzveranstaltung)

MRZ
05

Schnupper-Webinar
18:00 - 19:30 Uhr

FEB
16

Schnuppertage
bis 12.03.2022, St. Chrischona

MRZ
11

Sonstiges

https://tsc.education/
https://teams.microsoft.com/l/meetup-join/19%3ameeting_YTJhYTRjNzAtNjI5Zi00NWFlLWJkMmEtZGI0YWE1NDI2MTA0%40thread.v2/0?context=%7b%22Tid%22%3a%2233b6b196-574e-40fd-bbb6-590e6ca79b25%22%2c%22Oid%22%3a%22ce02d849-9964-46f4-9f25-f447371dcb50%22%7d
https://forms.office.com/r/VtuHUNaw1m
https://tickets.ec-west.de/RUHN/ostern/
https://ifge.academy/den-ausstieg-gestalten-ludwigshafen/
https://tsc.education/studium/schnuppertag/
https://tsc.education/studium/schnuppertag/
https://www.youtube.com/watch?v=seRtfuNmNHA&t=78s
https://tsc.education/weiterbildung/

